
GKV AOK BKK IKK KBS EK LKK

Ärztliche Behandlung 2) 10,7 10,4 9,2 13,3 8,5 11,4 8,8
Behandlung durch Zahnärzte
ohne Zahnersatz 8,1 11,9 9,6 10,6 10,4 3,8 8,9
Zahnersatz insgesamt -0,9 -1,0 -1,2 -0,7 0,2 -0,8 0,3
Arznei- und Verbandmittel
insgesamt 1,2 -0,4 2,0 3,3 2,2 2,1 3,7
Summe Hilfsmittel 5,2 3,6 5,9 9,2 7,7 6,1 2,5
Summe Heilmittel 4,4 1,7 4,8 4,8 2,9 6,3 7,9
Krankenhausbehandlung insgesamt 
mit stationärer Entbindung 3,5 3,4 3,6 5,1 2,3 3,6 6,4
Krankengeld 7,1 10,7 5,5 8,2 0,3 5,4 15,8
Fahrkosten 8,1 7,2 8,3 10,5 8,5 9,1 10,3
Vorsorge- u. Rehabilitationsmaßnahmen 2,6 2,1 3,6 7,2 6,2 1,8 1,8
Soziale Dienste/Prävention/Selbsthilfe/Schutzimpf. -4,9 -5,3 -3,7 -7,0 0,5 -4,7 -8,5 
Früherkennungsmaßnahmen  0,7 -0,7 3,5 5,3 -1,4 -0,4 6,9
Leistungen bei Schwangerschaft 
und Mutterschaft ohne stationäre Entbindung 7,5 8,9 2,6 3,8 13,9 9,5 13,2
Behandlungspflege/Häusliche Krankenpflege 10,4 9,0 9,6 15,4 6,9 12,9 12,8

Ausgaben für Leistungen insgesamt 4,8 4,3 5,0 6,8 4,9 5,0 6,2

Netto-Verwaltungskosten8) 3,5 6,3 4,7 3,4 4,6 -0,2 10,4

Ausgaben insgesamt 4,8 4,4 5,0 6,6 4,9 4,7 6,4

GKV AOK BKK IKK KBS EK LKK
Ausgaben insgesamt 145.007 54.737 21.434 9.688 4.905 52.395 1.848

Zuweisungen aus dem Gesundheitsfonds 3)
143.583 55.127 21.499 9.792 4.965 52.199

Beitragseinnahmen  4) 748 39 9 2 0 12 686
Sonstige Einnahmen 5) 2.145 386 149 33 41 381 1.156
Einnahmen insgesamt 146.476 55.552 21.657 9.826 5.006 52.592 1.842

Überschuß/Defizit(-) 1.468 815 223 138 101 197 -6 

Ausgaben für das 1.bis 3. Quartal 2013 insgesamt 144.000 3,5
davon :

Zuweisungen an die Krankenkassen  6) 143.966 3,5
Vergütungen an andere für Verwaltungszwecke (Minijob-
Zentrale) 27 
Verwaltungskosten des Gesundheitsfonds gem. 271 Abs. 6 
SGB V 7 

Einnahmen für  das 1. bis 3. Quartal 2013 insgesamt 141.545 1,8
davon :

Beitragseinnahmen incl. Forderungen 133.012 3,3
Bundeszuschüsse 8.530 -17,8 
Sonstige Einnahmen 2 

Überschuß/Defizit(-) -2.455 

1) Die landwirtschaftlichen Krankenkassen (LKK) nehmen nicht an dem zum 01.01.2009 eingeführten Gesundheitsfonds teil.

3) Von den Krankenkassen ausgewiesene Zuweisungen für den Berichtszeitraum einschließlich Forderungen und Verpflichtungen

5) bei der LKK insbesondere Zuschüsse des Bundes für die landwirtschaftlichen Altenteiler sowie bei allen Kassen insbesondere Erstattungen von Dritten
und Vermögenserträge

6) ausgezahlte Zuweisungen des Bundesversicherungsamtes für den Berichtszeitraum

Quelle: GKV Statistik BMG, Vordruck KV 45

2) einschl. Behandlung durch Belegärzte in Krankenhäusern, ärztliche Beratung und Behandlung bei Empfängnisverhütung, Sterilisation,   
Schwangerschaftsabbruch sowie ohne Dialysesachkosten und ohne von den Versicherten geleistete Zuzahlungen

4)  Der Wert der Landwirtschaftlichen Krankenversicherung bezieht sich auf die Beitragseinnahmen des Berichtszeitraums. Bei den Beitragseinnahmen der anderen 
Krankenkassenarten (am Gesundheitsfonds teilnehmende Krankenkassen)  handelt es sich insbesondere um Beiträge bis zum 31.12.2008 (GKV-weit rd. 57 Mio. 
Euro), die erst jetzt den Krankenkassen bekannt wurden.

in Mio. EUR Veränderung zum   1. bis 3. 
Quartal 2012 in v.H.

Finanzielle Entwicklung in der Gesetzlichen Krankenversicherung        
einschl. der landwirtschaftlichen Krankenversicherung1)

im 1. bis 3. Quartal 2013

Veränderungsrate je Versichertem im Vergleich zum 1. bis 3. Quartal 2012 in v.H.

Überschuss der Einnahmen bzw. der Ausgaben absolut in Mio. EUR

 GESUNDHEITSFONDS - Überschuss der Einnahmen bzw. der Ausgaben und Veränderung zum 1. bis 3. Quartal 2012


